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news:
• „auslandseinsatz“:

mehr farbe für das
kleinwalsertal…

• objektbericht:
qualität auf höchstem
niveau – „quartier 206“

• voll im trend: 
„indeko-plus e.l.f.“ 
von caparol

• recht:
eine signatur reicht 
aus…
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medizin:

neutronen gegen
tumore

mit einer neuen theraphie wollen strahlen-
mediziner hirntumore bekämpfen, die sich
auf konventionelle art nicht mehr behan-
deln lassen. zuerst erhalten die patienten
eine injektion mit einem präparat, das
das element bor enthält. bor reagiert auf
das zusätzliche neutron durch die emis-
sion von gammastrahlen, die das umlie-
gende tumorgewebe gnadenlos zer-
stören. das faszinierende verfahren hat
allerdings auch nebenwirkungen. neutro-
nen werden auch von wasserstoff einge-
fangen, der sich praktisch überall im
menschlichen körper befindet – er besteht
zu 65 prozent aus wasser. dadurch könn-
ten auch gesunde körperzellen geschä-
digt werden, fürchtet wolfgang sauer-
wein, leitender oberarzt an der essener
strahlenklinik, die die europaweite studie
betreut. zunächst wollen die strahlenme-
diziner herausfinden, wie hoch die dosis
maximal sein kann, ohne gesundes ge-
webe übermäßig zu schädigen. als neu-
tronenquelle dient ein forschungsreaktor
im holländischen petten nördlich von am-
sterdam.    quelle: „wirtschaftswoche“ 01/98

produktschutz:

holographische
siegel

mit einer klebefolie von 3m lassen sich
hochwertige gebrauchsgüter gegen
diebstahl sichern. einmal aufgeklebt
lassen sie sich nicht zerstörungsfrei
entfernen, selbst von glatten ober-
flächen wie cd-hüllen nicht. da sie
optisch attraktiv gestaltet sind – die
basisfolien zeigen schlüssel und
schlösser als hologramme – beeinträch-
tigen sie nicht das erscheinungsbild.

die aufkleber können zusätzlich mit
unternehmensspezifischen symbolen
bedruckt werden, etwa dem firmenlogo.
die siegel kosten zwischen 5 und 20
pfennig.               quelle: „wirtschaftswoche“ 01/98

voll im trend:

indeko-plus e.l.f.
wohngesunde innenanstriche
im zeichen der zukunft

eine neue generation umwelt-
schonender caparol innenfarben
ist mit dem prädikat „e.l.f.“ ausge-
zeichnet. 

e.l.f. heißt im klartext:
emissions- und lösemittel-frei.

was bedeuten die bezeichnungen
„lösemittelarm“, „lösemittelfrei“,
„emissionsfrei“?

lösemittelarm: es verdunsten geringe
spuren lösemittel.

lösemittelfrei: es verdunsten keine lö-
semittel, aber geringe spuren chemi-
scher hilfsstoffe.

emissionsfrei: es verdunstet nichts
anderes als wasserdampf.

indeko-plus e.l.f. ist emissions- und lö-
semittel-frei!
wenn sie also mit indeko-plus renovie-
ren, riechen sie und ihre auftraggeber
nichts, rein gar nichts. die anstriche
sind wohngesund, optimal raumluft-hy-
gienisch und völlig unschädlich für
menschen, tiere und pflanzen. stun-
denlanges lüften können sie ihren auf-
traggebern ersparen. die renovierten
räume sind schnell wieder beziehbar
und können ohne geruchsbeeinträchti-
gung genutzt werden.

mit indeko-plus e.l.f. können sie also
neue, umweltkritische auftraggeber ge-
winnen:
büros, hotels, restaurants, arztpraxen,
krankenhäuser, altersheime, kindergär-
ten, schulen, kantinen, lebensmittelge-
schäfte, verkaufsräume von bäckereien
und metzgereien, sind nur einige der
bevorzugten einsatzgebiete.

indeko-plus ist scheuerbeständig, matt
nach din 53778.
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1 „Pinsel“ = mangelhaft
2 „Pinsel“ = ausreichend
3 „Pinsel“ = befriedigend

4 „Pinsel“ = gut
5 „Pinsel“ = sehr gut
6 „Pinsel“ = herausragend
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preis / leistung:

verarbeitbarkeit:

beratung:

lieferservice:

das idyllisch im kleinwalsertal (österreich)
gelegene „verwöhn-hotel erlenbad“ sollte
im november letzten jahres ein frisches
make up erhalten. nach dem wunsch des
auftraggebers sollten 54 gästezimmer, 8
flure, 3 treppenhäuser sowie verschiede-
ne personal-, sozial- und spielzimmer und
die beiden hausrestaurants in neuem
glanz erstrahlen – und das alles innerhalb
von einem monat.

mit der schwierigen aufgabe der umset-
zung wurde die firma schulz-ebschbach
betraut. nicht nur die technischen und
gestalterischen qualitäten sondern auch
das organisationstalent von herrn schulz-
ebschbach jun. I, welcher das projekt
leitete, wurden auf die probe gestellt.

gewünscht wurden frische, schöne far-
ben, die sich optisch gut ins gesamtbild
einfügen und jede menge abwechslung.
daher wurde jeder flur und jedes treppen-

haus anders gestaltet. an farben wurden
• caparol duo deck, eine hochdeckende     

innenfarbe für tuchmatte wand- und 
deckenanstriche

• caparol seidenlatex, eine seidenglänzende,
wetter- und scheuerbeständige latexfarbe

• und zum abtönen alpinacolor
verwandt. die genannten dispersionsfar-
ben wurden mittels wisch- und wickel-
technik unter verwendung verschiedener
farbtöne phantasievoll an die wand
gebracht, die einzelnen farbflächen durch
nmc-leisten und die neuen capadecor-
bordüren optisch voneinander getrennt. in
anderen bereichen wurden die borden
sogar, mit hilfe von schablonen, handge-
malt.

insgesamt wurden 1.200 meter nmc-lei-
sten, 300 meter orac decor-leisten, 340
rollen tapete und gewebe sowie 300
meter capadecor-bordüren verarbeitet.
für die, von der firma schulz-ebschbach
vor ort eingesetzten 2 meister und 4
gesellen, eine anspruchsvolle aber schö-
ne malerarbeit, die zur vollsten zufrieden-
heit des auftraggebers ausgeführt wurde.

das logistische problem, ein solches
objekt im ausland betreut man ja doch
nicht alle tage, wurde von bito gut gelöst.
der straffe terminplan hätte keine verzöge-
rung zugelassen und die pünktlichen und
korrekten lieferungen waren der garant für
die überpünktliche, erfolgreiche abnahme.

so urteilt der fachmann:

„…qualität und
service super“

das team der firma schulz-ebschbach gmbh 

„als wir den auftrag für das kleinwalsertal
erhielten, haben wir spontan zugesagt. mit
unseren partnern, wir arbeiten mit bito und
caparol schon lange jahre gut zusammen,
schien uns der auftrag durchaus realisier-
bar. resümierend läßt sich sagen: die qua-
lität der verwandten produkte und der gute
beratungs- und lieferservice haben zum
erfolg geführt.

unser urteil lautet:“

„auslandseinsatz“:

mehr farbe für das kleinwalsertal…
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über einen kleinen auftrag für eine bou-
tique fand die berliner niederlassung der
firma heinrich schmid den einstieg in
eines der prestigeobjekte der hauptstadt:
die friedrichstadtpassagen, quartier 206. 
in angriff genommen wurden boutiquen
wie gucci, donna karan new york, juwelier
berry kieselstein-cord und schließlich das
department store mit einer fläche von

2.200 m2. qualität und flexibilität waren die
wichtigsten kriterien zur erfolgreichen
ausführung der geforderten arbeiten.

38 verschiedene farbtöne, diverse schmuck-
techniken (z.b. granit-imitation) und sil-
bertapeten kamen zum einsatz und stell-
ten höchste verarbeitungsansprüche an
die „truppe“ von thomas bolkart. 

engagement (nachtarbeit, zweischichtbe-
trieb, wochenendeinsätze) und natürlich
das hervorragende qualitätsniveau waren
der garant für die erfolgreiche abnahme
vor ablauf der ursprünglichen aus-
führungsfrist. übrigens, heinrich schmid
ist mittlerweile zum hausmaler im quartier
206 geworden.

quelle: „hs report“ 12/97

objektbericht:

qualität auf höchstem niveau im quartier 206

berlin erhält ein neues gesicht – und roman
köcher-jenichen aus dem bezirk lichtenra-
de sorgt für das passende „make-up“. vor
sieben jahren wagte der maler den schritt
in die selbständigkeit und ist gut im ge-
schäft. sein erfolgsgeheimnis ist vielseitig-
keit. „berlin ist eine stadt der trends“, er-
zählt der 44-jährige, „da muß man als
maler alle techniken beherrschen“. stand
gestern noch „stucco antico“ bei den kun-
den ganz oben auf der wunschliste, sind
heute verschiedene wischtechniken und
mamoreffekte „in“. dieser umschwung in
der „publikumsgunst“ ist jedoch für kö-
cher-jenichen und seine 6 mitarbeiter kein
problem, sondern berliner maleralltag.
grenzen setzt sich der maler nur in puncto
einzugsgebiet, aber auch die sind weit
gesteckt. in „ganz berlin und bis zu 40 km
tief im umland“ sind köcher-jenichen und
seine mitarbeiter täglich auf „malertour“. 

als ständiger begleiter von kunde zu kunde
kreuz und quer durch die stadt gehört das
absauggerät sr 151 e-as von festo zur
grundausstattung. „auf so einen sauger
habe ich lange gewartet,“ versichert der
maler. dank seiner kompakten bauform ist
er überall dabei, wo als grundlage für die
späteren malerarbeiten oberflächen von
fensterrahmen und türen geschliffen wer-
den müssen. aber auch die späne „grober

vorarbeiten“ mit säge oder hobel sind für
das saugstarke gerät kein problem. sei es
auf den gerüstplanken auf der baustelle
oder in der wohnung des kunden. so
schützen roman köcher-jenichen und sei-
ne mitarbeiter nicht nur die eigene gesund-
heit, sondern hinterlassen auch immer
einen „guten eindruck“. „die wohnung

eines kunden sauber zu verlassen, gehört
einfach dazu,“ lautet eine maxime des
malers. wer solche visitenkarten hinterläßt
ist gefragt, auch wenn seine qualität ihren
preis hat. viele konkurrenten bieten ihre
dienste billiger an als der berliner. „aber ich
bekomme den zuschlag,“ erzählt er nicht
ohne stolz.                                       quelle: festo 

die ka-ro malereibetriebs gmbh verschönert die deutsche hauptstadt:

qualität setzt sich durch…
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sei es auf den gerüstplanken, auf der baustelle oder in der wohnung des kunden: der sr 151 e-as ist dank seiner kompakten bau-
form überall dabei.



an dieser stelle sind sie gefragt !
senden sie uns ihre beiträge – bei veröffentlichung erwartet sie  eine kleine überraschung.

die pinselwanddie pinselwand

kultur:

verlängerte öffnungszeiten
für museen

seit anfang 
januar sind die meisten der staatlichen
museen bis 18 uhr geöffnet (wochen-
tags ab 10 uhr, an den wochenenden ab
11 uhr). der montag bleibt allerdings als
schließtag erhalten. zusätzliche abend-
öffnungszeiten werden in verschiede-
nen museen erprobt, so z.b. im „perga-
monmuseum“.

tip: am 14. februar gibt es wieder eine
„lange nacht der museen“.

quelle: „berliner wirtschaft“ nr.1/98

kurz notiert:
„colosseum“ wieder eröffnet

das traditionsreiche berliner kino ist
nach eineinhalbjährigen bauarbeiten im
dezember wieder eröffnet worden. 
heute hat das neue „colosseum“ 10
kinosäle, wobei der größte saal, in der
gestaltung eine mischung aus alter
schönheit und moderner architektur,
550 besucher faßt. 

quelle: „berliner wirtschaft“ nr.1/98
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überblick:
ihr terminkalender für 1997/98

für ihre kurzfristige planung 1997

13.02.–07.03. hermann van veen (hdk)

01.03. wolfgang petry
(velodrom)

30.03. harry belafonte (icc)

23.04. „pur“
(max-schmeling-halle)

für ihre langfristige planung 1998

10.05. herbert grönemeyer
(max-schmeling-halle)

19.05. janet jackson (velodrom)

09.–10.06. herbert grönemeyer 
(waldbühne)

12.06. elton john & billy joel 
(olympiastadion)

20.–21.06. „berliner philharmoniker“ 
(waldbühne)

26.06. „kelly family“
(waldbühne)

11.07. andré rieu (waldbühne)

18.07. wolfgang petry
(waldbühne)

22.07. „pur“ (waldbühne)

15.08. max raabe (waldbühne)

22.08. „ramstein“ (wuhlheide)

06.09. „die ärzte“ (wuhlheide)

09.10. „dj bobo“ (velodrom)

recht:

eine signatur reicht aus...

unterzeichnet ein kreditnehmer nur
auf dem vertragsexemplar des kre-
ditgebers die belehrung, daß er
nach dem verbraucherschutzge-
setz innerhalb einer woche seine
vertragsunterzeichnung widerrufen
kann, muß er diese gegen sich gel-
ten lassen. 
mit diesem spruch hob der bun-
desgerichtshof ein urteil der vorin-
stanz auf, das wegen der fehlenden
unterschrift des kreditnehmers auf
seinem vertragsexemplar die ein-
wöchige widerrufsfrist verlängert
hatte (aktenzeichen VIII zr 351/96).

die unterschrift des kreditnehmers
unter der belehrung sollte seine
erhöhte aufmerksamkeit hervorru-
fen und damit verhindern, daß er
die belehrung über sein widerrufs-
recht übersehe.
einer durch die unterschrift auf
dem vertragsexemplar des kredit-
nehmers hervorgerufenen „zusätz-
lichen optik“ bedürfe es nicht.
der zweck sei bereits mit einer
unterschrift erreicht.

quelle: „wirtschaftswoche“ nr. 47


